
Leistungen für Mitglieder

Es lohnt sich schon während des Studiums,  

Mitglied der IG Metall zu sein. 

 

 Die Leistungen der IG Metall für Studierende im  

 Überblick: 

1 kostenfreie Seminare zu Berufseinstieg, Zeit- 
management und politischen Themen,

2 Tipps und Beratung bei den Themen Studienfinan-
zierung, Praktikum, Nebenjob, Einstiegsgehalt  
und Tarifbindung,

3 Rechtsschutz in arbeits- und sozialrechtlichen Fällen,
4 Prüfung von Arbeits- und Praktikumsverträgen 

sowie Zeugnissen, 
5 Freikarten für die CeBIT und Hannover Messe,
6 Freizeitunfallversicherung (nach einem Jahr Mit-

gliedschaft) – auch gültig im Auslandssemester,
7 »Die Schnittstelle« (das Info-Blatt für Studierende) 

liefert Interessantes und Wissenswertes. Sie liegt im 
März und September der monatlich erscheinenden 
metallzeitung bei und

8 die Möglichkeit, sich in der IG Metall zu engagieren.

IG Metall für Studierende – 
Studierende für die IG Metall

Interessen erfolgreich durchsetzen
Der Monatsbeitrag: Studierende sowie Schülerin- 
nen und Schüler zahlen 2,05 Euro als Mitgliedsbei-
trag, soweit sie nicht durch ein Beschäftigungsver-
hältnis regelmäßig hinzuverdienen. Für dual Studie-
rende beträgt der monatliche Mitgliedsbeitrag  
1 % des monatlichen Bruttoverdienstes. 
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Wir. Die IG Metall.
Eine Gewerkschaft stellt sich vor.
 
Sie möchten gerne mehr über die IG Metall wissen? 
Unser Infopaket »Wir. Die IG Metall.« bietet ausführ-
liche Informationen darüber, wofür wir stehen, was 
wir erreicht haben und welche Leistungen Mitgliedern 
zustehen. Bestellen Sie kostenfrei unter: 
 

  www.igmetall.de/wir-stellen-uns-vor

 
Weitere Informationen
 
Lokale Ansprechpartner/innen finden, weiterführendes 
Material sowie nützliche Links und Tipps auf 
 

  www.hochschulinformationsbuero.de

 
Oder: 

 
IG Metall Vorstand  
Ressort Angestellte, IT, Studierende 
Stefanie Geyer

 069 6693-2308,  
 stefanie.geyer@igmetall.de
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Warum es sich im Studium 
lohnt, die IG Metall kennenzu-
lernen
 

 Mehr vom Studium 

Im Studium kommen wichtige Zusatzqualifikationen 
häufig zu kurz. Wir bieten spezielle Seminare für Stu-
dierende, um inhaltlich über den Tellerrand hinauszu-
schauen, sich ganz praktisch auf die künftige Berufstä-
tigkeit vorzubereiten und das Studium besser bewältigen 
zu können. Dazu gehören auch Trainings zu Lernstrate-
gien und Exkursionen in Betriebe.

 Qualität im Studium 

Wir setzen uns gemeinsam mit Studierenden und 
Lehrenden für Qualität im Studium und gute Lehr- und 
Lernbedingungen ein. Wir wollen, dass das Studium pro-
jektorientiert und interdisziplinär ist. Deshalb mischen 
wir uns in die Akkreditierung von Studiengängen ein. 
 

  www.gutachternetzwerk.de

 Gute Arbeitsbedingungen – auch für Werkstudierende 

Mit unseren Tarifverträgen setzen wir Standards, an de-
nen Sie sich orientieren können. Sie gelten in allen tarif-
gebundenen Betrieben der Metall- und Elektroindustrie, 
in den Branchen Eisen und Stahl, Textil und Bekleidung, 
Holz und Kunststoff, in der ITK-Branche sowie im 
Kfz- und Elektrohandwerk. Dort finden Sie beispiels-
weise Regelungen zu Entgelt, wöchentlicher Arbeitszeit, 
Urlaubsansprüchen sowie Urlaubs- und Weihnachtsgeld. 
Das gilt auch für Werkstudierende oder Ferienbeschäf-
tigte, wenn sie Mitglied in der IG Metall sind. In einigen 
Regionen hat die IG Metall bereits Tarifverträge für dual 
Studierende abgeschlossen oder es bestehen betriebli-
che Regelungen für Praktika, von denen Sie profitieren. 
Informieren Sie sich bei der IG Metall vor Ort oder beim 
Betriebsrat. 

 
Über 30.000 Studierende sind Mitglied in der  
IG Metall. Insgesamt hat die IG Metall über  
2,2 Millionen Mitglieder.
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Es gibt viele Gründe, Mitglied 
der IG Metall zu werden – 
auch im Studium.
 

Unterstützung beim Berufseinstieg 

Die IG Metall kennt sich in den Betrieben ihrer Bran-
chen aus. Durch ihre Kontakte kann sie praktische Ein-
blicke in das angestrebte Berufsfeld vermitteln. Die Infos 
aus der Berufspraxis helfen bei der Orientierung auf den 
künftigen Job, bei der Ausgestaltung des Praktikums und 
dabei, sich im Arbeitsleben nicht über den Tisch ziehen 
zu lassen. Jährlich erheben wir die Einstiegsgehälter von 
Hochschulabsolventinnen und -absolventen in unseren 
Branchen. 

 Meine Rechte als Arbeitnehmer/in 

Für die meisten Studierenden gehört Arbeiten schon 
zum Studium. Schon allein, um dies zu finanzieren. Die 
IG Metall hat in der ganzen Bundesrepublik Geschäfts-
stellen mit kompetenten Ansprechpartner/innen vor 
Ort. Diese bieten unseren Mitgliedern Rechtsberatung 
und Rechtsschutz in allen Fragen des Arbeits- und So-
zialrechts. Nur wer seine Rechte kennt, kann sie selbst-
bewusst vertreten – auch im Praktikum oder Nebenjob. 
Zudem werden Arbeitsverträge und Arbeitszeugnisse 
professionell überprüft.  

Hinweis: Einen einklagbaren Rechtsanspruch 
auf tarifliche Leistungen haben übrigens nur  
IG Metall-Mitglieder.


